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Tipps für Multiple-Choice-Prüfungen 
 
 
Die Aufgaben einer MC-Prüfung sind anspruchsvoll und verlangen eine hoch konzen-
trierte geistige Leistung. Sie benötigen daher eine Bearbeitungsstrategie, mit der Sie 
die Zeit und die vorgegebenen Bedingungen optimal nutzen können. Deshalb sollten 
Sie sich die folgenden Schritte zu eigen machen. 
 
 
Vorbereitung 
 

 Machen Sie sich mit dem Verfahren vertraut. 
 Sie sollten auf jeden Fall den Typ der MC-Prüfung vorher gut kennen, sich mit 

den verschiedenen Fragetypen vertraut gemacht haben und über die Ausfüh-
rungsbedingungen genau Bescheid wissen. Ist jeweils nur eine Alternative 
richtig? Oder kann man mehrere Antworten ankreuzen? Wie wirken sich falsche 
Ankreuzungen aus? Ist dann die ganze Frage falsch beantwortet oder gibt es 
einen Punkteabzug? 

 
 
Bearbeitungsstrategie für die Prüfung 
 

 Sorgen Sie für ein gutes Timing. 
 Setzen Sie die Zeit optimal ein! Wie viele Minuten Zeit haben Sie ungefähr pro 

Frage? Stellen Sie zu Beginn der Prüfung einen Zeitplan auf. So erkennen Sie 
frühzeitig, ob Sie gut in der Zeit liegen, und können rechtzeitig gegensteuern 

 
 Überlegen Sie sich vor der Prüfung bereits sinnvolle Markierungen. 

 Machen Sie z.B. bei Aussagen, die sicher richtig sind, zwei Häkchen, bei Aus-
sagen, die wahrscheinlich richtig sind, ein Häkchen und ein Fragezeichen, bei 
wahrscheinlich falschen Aussagen ein „f“ und ein Fragezeichen und bei sicher 
falschen Aussagen zwei „f“. Dadurch geht Ihnen keine bereits geleistete Denk-
arbeit verloren. 

 
 Schalten Sie Pausen ein. 

 Machen Sie nach jeder Stunde eine Pause von 3-5 Minuten. Sorgen Sie dabei für 
eine aktive Entspannung. Legen Sie dazu Ihre Unterlagen beiseite und schliessen 
Sie die Augen. Machen Sie z.B. eine kleine Atemübung, indem Sie bewusst 
atmen. 

 
 Bearbeiten Sie die Aufgaben der Reihe nach - vom Leichten zum Schweren. 

 Als Grundregel ist empfehlenswert, in der Reihenfolge der gestellten Aufgaben  
zu arbeiten. Lesen Sie dabei alle Antwortalternativen der Frage durch und achten 
Sie auf Hinweise in der Formulierung der Frage sowie der Alternativen. Gehen 
Sie am besten folgendermassen vor: 

 
- Im ersten Durchgang sollten Sie alle sofort beantwortbaren Fragen durch 

Ankreuzen beantworten und die schwierigeren Aufgaben, bei denen Sie 
unsicher sind, zunächst offen lassen. 

 
- Gehen Sie im zweiten Durchgang wiederum so vor, dass Sie zunächst die 

weniger schwierigen Aufgaben beantworten. 
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- Die verbliebenen ungelösten Aufgaben bearbeiten Sie im dritten Durchgang. 
 
- Wenn Sie eine Aufgabe in dieser Zeit nicht lösen können, dann streichen Sie 

auf jeden Fall die wahrscheinlichste Lösung an, falls es keinen Punkteabzug 
für falsche Ankreuzungen gibt. 

 
- Merken Sie sich die Aufgaben vor, die Sie noch einmal überdenken wollen. 
 
- Wenn Sie zum Schluss noch etwas Zeit haben - bzw. Zeit für einen 

abschliessenden Korrekturdurchgang eingeplant haben -, dann schauen Sie 
sich nur die zum Überdenken vorgemerkten Aufgaben an. 

 
 Übertragen Sie die Lösungen sofort auf den Computerbogen. 

 Es empfiehlt sich, die Lösungsbuchstaben der als richtig identifizierten Antwort-
alternativen zuerst in das Aufgabenheft und dann sofort auf den Computerbogen 
zu übertragen. Wenn Sie das Übertragen für den Schluss reservieren, kann es 
sehr leicht zu Übertragungsfehlern kommen. Ausserdem verschafft Ihnen die 
mechanische Tätigkeit des Übertragens jeweils eine kleine Pause. 

 
 Vorsicht vor „Verschlimmbesserungen“. 

 Fangen Sie am Ende der Prüfung, wenn Sie noch Zeit übrig haben, nicht damit 
an, ziellos zu blättern und hier und da noch etwas zu korrigieren. Meist kommt es 
dadurch eher zu Fehlern statt zu Verbesserungen, weil Ihre Konzentration 
möglicherweise nachgelassen hat. Beschränken Sie sich auf die von Ihnen 
vorgemerkten Antworten, bei denen Sie bereits Vorarbeit geleistet haben. 

 
 
Für MC-Prüfungen gilt wie für alle anderen schriftlichen Prüfungen auch, dass ein gut 
strukturiertes Wissen im Kopf die beste Voraussetzung für ein erfolgreiches 
Abschneiden ist. 
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